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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

1. Der vorliegende Datensatz: Gamma Cas - und Ne/Xe-Referenzspektrum 

Datensatz: Acht Aufnahmen von g Cas (je 4s belichtet) und eine Aufnahme des Neon/Xenon-

Referenzspektrums, 300s belichtet. Die Spektren wurden mit dem DADOS Spaltspektrografen mit jeweils 

einem Autodark, aber ohne Flat aufgenommen. Das Gitter mit 200 L/mm ermöglicht bei einer Kamera-

Sensorbreite von ca. 18mm die Aufnahme des kompletten sichtbaren Spektrums von 3500Å bis in den 

Infrarotbereich ca. 10000Å. 

 

Das Referenzspektrum wurde mit der im Handel erhältlichen ĂMagic Plasma Röhreñ von Conrad Electronic 

aufgenommen. Zur Aufnahme des Referenzspektrums strahlte die Lampe von vorne durch das Teleskop. 

https://www.conrad.de/de/plasma-party-lichteffekt-magic-plasma-roehre-pink-anzahl-leuchtmittel-1-591136.html  

Folgendes ist bei der Aufnahme grundsätzlich zu beachten: 

Referenzspektren und Objektspektren müssen zeitlich nah beieinander aufgenommen werden. Grund: Der 

Spektrograf dehnt sich aus oder zieht sich zusammen, wenn sich die Außentemperatur ändert. Deshalb lässt 

man den DADOS und das Teleskop zunächst eine halbe Stunde auskühlen, bevor man beginnt. Zuerst wird ein 

Referenzspektrum aufgenommen, dann eine Serie von Objektspektren und zum Schluss wieder ein 

Referenzspektrum. Ausnahme: Im vorliegenden Fall wurde nur ein Referenzspektrum am Ende der Serie 

aufgenommen. Im niedrigauflösenden Anwendungsbereich ist das auch völlig ausreichend, weil thermische 

Driften in der vorliegenden Serie 

nicht zu erkennen sind. Außer-

dem sollte der Spektralfaden 

bereits möglichst exakt horizontal 

orientiert sein, blaues Ende links, 

rotes rechts. 
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

1.1 Vorbereitung der Spektren: Spektren beschneiden um Datenmenge zu begrenzen  
 

Referenz und Sternspektren liegen vorbereitet in diesem beschnittenen Bildformat vor. Das Ausschneiden und 

Abspeichern erfolgte in unserem Beispiel mit MaxIm DL. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die BASS 32-Bit-Version ist nicht in der Lage größere Datenmengen im RAM zu verwalten. 10 Spektren 

à 16MB Speichervolumen sind bereits zu viel. Für diese Version wird empfohlen, die Spektren vor der 

Weiterverarbeitung in BASS in Bezug auf die Höhe zu beschneiden. Dies muss jedoch für alle Spektren in selber 

Weise erfolgen! Jedes Programm zur Steuerung einer CCD-Kamera sollte in der Lage sein, dies vorzunehmen. 

Hinweis: Die BASS 64-Bit-Version ist hingegen in der Lage, größere Datenmengen zu verwalten. Tritt dennoch 

ein Speicherfehler auf, sollten die Spektren vorher beschnitten werden.  

Zunächst wird der Spektralfaden in der Höhe etwas beschnitten. Da g Cas auf dem 25mm-Spalt liegt, wird nur 

der mittlere Spektralfaden ausgeschnitten.  

Hinweis: Der Spektralfaden darf nicht zu eng ausgeschnitten werden. Ober- und unterhalb muss noch Raum 

sein, um später den Bereich des Himmelshintergrundes zu definieren. Außerdem kann es sein, dass die 

Spektren in vertikaler und horizontaler Richtung etwas gegeneinander verschoben sind. Ein größerer freier 

Bereich über, bzw. unter dem Spektrum sollte vorhanden sein. 

Hinweis: Legen Sie eine Kopie des Datensatzes an.  
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

2. BASS starten 
 

Dieses Tutorial setzt voraus, dass Rohspektren im Ordner C:/astrobodger/gamma_Cas/2013-10-24/é. im 

Format FIT vorliegen. Diese wurden im Rahmen des Herbstkurses Sternspektroskopie 2013 am CFG Wuppertal 

mit einem Celestron 11 EdgeHD-Teleskop und MaxIm DL aufgenommen; bei der Aufnahme wurden 

automatische Darkframes subtrahiert. Flats wurden nicht gemacht. Das gamma-Cas-Spektrum wurde achtmal 

mit dem mittleren 25mm-Spalt aufgenommen. 

  

Start der aktuellen Version BASSProject.exe im Ordner C:\astroboger 

Das leere Arbeitsfenster eines neuen Projekts in der BASS 64-Bit-Version: 

 

BASS arbeitet mit sogenannten ĂProjektenñ, bei denen alle verwendeten 2D-Rohspektren, Ergebnisse und 

Beschriftungen gespeichert werden an einem festen Speicherort, C:/astrobodger. Projekte werden im Format 

.bass abgespeichert. BASS meldet sich, wenn Teile des Projekts (neue oder geänderte Spektralprofile) noch 

nicht gespeichert wurden und fordert dann dazu auf. Änderungen an vorhandenen oder neu erzeugte 

Spektralprofile werden im Format .fit  (bzw. .dat) abgespeichert. Das FITS-Format ist umfangreicher als das 

DAT-Format, weil zusätzlich zu den Datenzeilen x,y auch alle wichtigen sonstigen Informationen gespeichert 

werden: Datum, Uhrzeit, Belichtungszeit, Aufnahmeort, etc.  

Hinweis: Der Begriff Ă2Dñ bedeutet in der Spektroskopie, dass es sich um ein Foto des Spektrums handelt, so 

wie man es am Teleksop aufnimmt. Ă1Dñ ist der aus dem Foto erzeugte Spektralprofil, welches nur ein 

Datensatz mit zwei Spalten ist: x =Position entlang des Sensors, y=Intensität in y-Richtung aufsummiert.  

http://www.schuelerlabor-astronomie.de/
mailto:Bernd.Koch@astrofoto.de


 

            
 Schülerlabor Astronomie des Carl-Fuhlrott-Gymnasiums, Jung-Stilling-Weg 45, 42349 Wuppertal 
www.schuelerlabor-astronomie.de |  Kontakt: Dipl.-Phys. Bernd Koch | Bernd.Koch@astrofoto.de              5 

 

 
Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

3. Spektren stacken mit Alignment 
 

Č Stack Images 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Č Erstes Bild gamma Cas 1.fit anwählen  

Č [Align images] Die Spektren #1 bis #8 sind in der Höhe leicht versetzt und zudem in x-Richtung um 

maximal einen Pixel verschoben. Damit ergibt sich im Vergleich zum fixen Referenzspektrum eine 

minimale Verschiebung, die vermutlich auf ein nicht fest geklemmtes Gitter zurückzuführen ist. 

Č Clear alignment points: Sicherheitshalber vorhandene alte ĂPointsñ löschen. 

Č  Helligkeit/Kontrast 

evtl. anpassen. 

Č Stack. Die Alignment wird 

grafisch dargestellt 
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

 

 

Č Crop X-Axis Range: Beschneiden des Spektrums in x-Richtung. 

 

 

Č Das Ergebnis: Ein Summenbild von acht Einzelspektren von g Cas, 

allerdings noch ohne Subtraktion des Himmelhintergrundes. 
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

  

Č Image Strip View -> Raw Image 50% 

 

Erläuterung: Die x-Achse (ĂPixels uncalibratedñ) entspricht der Pixelposition in horizontaler x-Richtung auf dem 

Foto. Dieser Pixelwert muss in einen Wert für die Wellenlänge l (Lambda) umgerechnet werden. Die 

Ermittlung des funktionalen Zusammenhangs zwischen Pixelposition (x) und Wellenlänge (l) in Form eines 

Polynoms höheren Grades l=f(x) bezeichnet man als Wellenlängenkalibrierung. 

Die y-Achse (ĂFluxñ) gibt die Intensität an einer bestimmten Pixelposition im 1D-Spektralprofil an. Diese 

Intensitätskurve wird auf zwei Arten kalibriert:  

a) Beseitigung des Pseudokontinuums (Normierung auf Ă1ñ).  

b) Absolutkalibrierung (Flusskalibrierung) mit Hilfe eines Referenzspektrums.   
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

4. Voreinstellungen vornehmen 
 

Č   Kopiere den griechischen  

               Buchstaben g (gamma). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Č   Project Chart Settings: Hier alle Daten eingeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Č Main Title und Sub Title speichern 

 

Chart width: CFG-Medion-Notebooks ca. 1150 / Chart height: 450 (hängt von der Größe des Bildschirms ab) 
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Kalibrierung eines 200L/mm-DADOS-Spektrums des Sterns Tsih (g Cas, B0 IVe)  

mit der Conrad Magic Plasma Röhre (Neon/Xenon) 

 

 

 

Chart width: CFG Medion-Notebooks ca. 1150 / Chart height: 450 (hängt von der Größe des Bildschirms ab) 

 

é und am Ende das Anwendden und Speichern nicht vergessen Ą Apply Ą Ok 
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